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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßherzogtumSaden
.V l!«! Dienstag , den 24. Juli Mi M . Jahrgang

Expedition :
« ,rl »Friedrich - Str,ße Rr . tt
Fernsprecher Nr . »53 »nd 854,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr. ZStS .

« vr » u « be,ahlung : »ierteljichrlich 4 -* 45 -9 ; durch die Post im Gebiete der »eutschen Postverwaltung , Brieftrtgergebühc eingerechnet , —
Anzeige » gebühr : die « mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt, der
al« Kassenrabatt gilt und »«rweigert werden kaun. wenn nicht binnen vier Bochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung,
iwai »g« >»eis «r Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « —a höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinellbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Fiir telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr Übernommen,

Unoerlangt« Drucksache »
und Manuskript« werten nicht
»uriickg «g«ben und e« wird
keinerleiBer»flichtimgzu irgend-
w«lcher Bergiitung übernommen .

StaatsAnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Rackgenatrnten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern deS Ordens vom Zäh-
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 5 . Juni d . I . dem Oberleutnant Rudolf Fried -

rich Kurt Gerdes , Führer einer Fußart .-Batt . ;
unter dem 8. Juni d . I . dem Leutnant d . R . Max Rerlich

in einem Rei> Jnf .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem S . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Siachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu der-
leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen: »
dem Leutnant Karl Müller in einem Res.-Jns .-Reg. und
dem Leutnant d . R . Hermann Kupferschmid in einem Res.-

Jnf .-Reg . ; «
die silberne Militärische Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Emil Klei» bei einem

Res.-Jnf . -Reg . ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Wehrmann d . L . II Rudolf Letulö, dem San .-Unter -

offizier d . L . II Friedrich Rosenstiel, dem Reservisten Lud-
wig Huber , dem Gefreiten Joseph Schimmer sowie den
Landsturmmännern Wilhelm Schreiet und Fitjel Fritz bei
einem Res.-Jnf . -Reg..

Zefn Vizefeli»vebe ! d . R . Rudolf Kanzler , dem Unteroffizier
(Kriegsfreiwilligen ) Karl Bürck, den Musketieren (Kriegs-
freiwilligen ) Xaver Schwörer und Michael Stegmüller , dem
Vizefeldwebel d . R . Artur Lippelt,

dem Unteroffizier d. L. l Michael Walter , dem Musketier
Fritz Hemmerle , dem Landsturmrekruten Adolf Gerig und
dem Gefreiten Alfred Schroff bei einem Res. -Jnf .-Reg. .

ßem Unteroffizier d. L. I Franz Bürschel, dem Gefreiten
Albert Oberst, den Musketieren Heinrich Wipfler , Emil
Kuri und Wilhelm Landbänser » sowie dem Gefreiten Her-
incrnn Künstle bei einem Res. -Jnf .- Rê .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Vich unter dem 2 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R Karl Febr in einem Res. - Fußart .-Reg.
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen ,
dem Fahrer (Ersatzrekruten ) Karl Ketterer , dem Fahrer d .

L. II Ernst Schlatter und dem Fahrer (Ersatzrekruten )
Friedrich Zeier bei demselben Reg . die silberne Verdienst-
mrdallle am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ber -
dienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben

Bich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
«nter dem 30. Mai d. I . dem Unteroffizier Karl Friedrich

Bankhardt bei einem Fußart .-Reg . ;
»enter dem 5. Juni d. Z. dem Wehrmann Ludwig Berberich

bei einem Res.-Jnf .-Reg.,
dem Unteroffizier Theodor Strickler , dein Gefreiten Fried -

rich Kretzer, dem Reservisten Ernst Wolf, dem Gefreiten
Philipp Knappenschneider, dem Musketier Andreas Werner ,
dem Gefreiten Johann Karl Podribinsky ,

den Musketieren Karl Schwende, Otto Herrmann , Otto Meier ,
Alfred Bauer , Karl Sauer , Lambert Baumer , Roberl Wei-
nert , Michael Mack, Konrad Wolf, Friedrich Betterolf , Ist -
dor Thoma, Jakob Reinwald , Oskar Ruch , Joseph Rief -
»ecker und Adolf Thun ,

dem Gefreiten Karl Schmidt I , den Musketieren Julius
Raible , Karl Haas , Joseph Penninger , Joh . Friedrich
Wilhelm Jiickrl, Adolf Jung . Fridolin Gottwald . Oskar

Franz Bertold Wilhelm Zipfel , Hermann Maier , Jo¬
hann Streit , Otto Schmoll, Karl Renz und Ernst Wagner ,

dem Kriegsfreiwilligen Franz Braun sowie dem Musketier
Philipp Metzger beim 9 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 17».

den Landwehrmännern Philipp Becker II , Johanne ? Wieland ,
Joseph Münch und Gustav Siedler bei einem Landw .-Jnf .»
Reg.,

dem Kanonier Andrea » Fertig bei einem Landw.-Feldart .»
Reg . , , ,

dem Vizewachtmeister d . R . Hans Meuer -Pirard bei einem
Res.-Hufaren -Reg. ,

den Gefreiten Karl Fuchs und Gustav Hetz bei einer Pion .-
Komp . sowie

dem Landwehrmann (Fahrer ) Ernst Friedrick Greiner und
dem Gefreiten d . L . Ferdinand Ehinger bei einem Fußart .-
Bat ..

dem Sergeanten Wilhelm Franz Graf , dem Gefreiten Au¬
gust Wilhelm Armbruster , dem Fahrer Karl Friedrich
Becker und dem Gefreiten Adolf Rudigier bei einer Art .-
Mun .-Kol.,dem Gefreiten Max Friedrich Schreiner bei einem Flugav -
wehr-Kinwnen-Zug,

oem Kanonier Anton Weinig bei einem Landw .-Fußart .«
Bat ..

bem Gefreiten Alfred Ibach , dem Unteroffizier d. R. Friedrich
Oberetcher und dem Bizewachtmeister Kriegsfreiwilligen
Friedrich Gritnewald bei einem Res.-Fußart .-Reg.,

» HUt dem 8 . Juni d. I . dem Obergefreiten d . L . Arbrecht
Litz»S bei einem Landw -Fußart.-Bat . und

«Wo« Sfctrl Bogelbacher bei einem Radfahrer-Bat .,

dem Pionier Georg Wirth bei einem Mznenw .-Bat .,
den Trainsoldaten Franz Kopf , Georg Schümm und Ernst

Schäfer bei einem Pferdelazarett ,
dem Gefreiten Karl Klein bei einer Kraftwagen - Flugabwehr -

Kanone und
dem Gefreiten Martin Knoch bei einem Lazarett ,
dem Fahrer Wilhelm Schmid, den Fahrern d . L . I Karl Hof-

fert und Johann A dam Rusf sowie dem Fahrer d . L. II
Karl Hugo Schmid beim Fußart .-Reg. Nr . 14,

dem Unteroffizier Johann Fels , dem Gefreiten Eugen Klett
und dem Kanonier Konrad Münzer bei einem Res. -Fußart .-
Reg..

dem Obergefreiten Richard Mönch sowie den Gefreiten Lorenz
Merkel und August Seischab bei einem Res.-Fußart .-Reg.
sowie

den Fahrern Christian Lauble und Wilhelm Friedrich Leon-
hard bei demselben Regiment ,

dem Sanitäts -Unteroffizier Heinrich Bollmann und dem
Sanitäts -Unteroffizier d. R . Wilhelm Lechner bei einem
Ref . -Feldlazarett ,

dem Gefreiten Friedrich Pister , den Ersatz-Reservisten Mil -
Helm Besserer und Karl Wieland , den Unteroffizieren Leo¬
pold Feininger und Johann Engert ,

dem Gefreiten Anton Wittmer , dem Wehrmann Johann Geiß -
ler II sowie dem Vizefeldwebel d. R . Hubert Eckart bei
einem Res.-Jnf .-Reg.,

den Landsturmmännern Wilhelm Zimmerer und Adolf Deyle
bei einem Landw.-Jnf .-Reg.,

dein Oberschlächter Georg Klär bei einer Stappen -Bäckerei-
Kol.,

dem Unteroffizier Ernst Hoser bei einer Deutschen Berwal -
tung .

den Unteroffizieren Friedrich Wilhelm Neidi« und Adolf
Gustav Neidig bei einer Sanit .-Krastw .-Abt., sowie

deni Kraftfahrer Johann Staub bei einer Armee-Kraftwagen -
Kol.,

den Unteroffizieren d. Ldst . Ludwig Köhler und Johann Thorn
bei einem Fußart .-Bat .,

dem Gefreiten Jakob Ullrich und dem Musketier Fridolin
Franz bei einem Sturmbat . , sowie

dem Bizewachtmeister Kriegfreiwilligen Max Neu und dem
Fährer Ersatz-Rekruten Alois Oergele bei einer Fernsprech-
Abt, .

dem Wehrmann Michael Braun , dem Ersatz-Reservisten Otto
Pfrang , dem Landsturmmann August Metzmer, dem Reser -
visten Johann Heli,

den Wehrmännern Franz Kirschner und Rupert Thoma , dem
Kriegsfreiwilligen Franz Späth sowie dem Unteroffizier
Hermann Zeitz bei einem Lcmdst. -Jnf .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das
Kriegsverdienstkreuz zu verleihen :
unter dem 3. Mai d . I . dem Stabsarzt d. L . I Or . Fried -

rich Wilhelm Kall, Bataillonscrrzt bei einem Pion .-Reg . ;
unter dem 24 . Mai d. I . dem Bizefeldwebel d. R . Rudolf Kopp,

kommandiert zum Kriegsministerium ,
dem Hauptmann d . R . Siegfried Ott , kommandiert zu einem

stellvertretenden Generalkommando,
dem Hauptmann a . D . Artur Bering Zepf, Kommandeur

eines Ers .-Bat .,
dem Beamten -Stellvertreter Sigmund Kahn, kommandiert zu

einer Kommandantur , und
dem Feldwebel-Leutnant Wilhelm Sänger bei einem Feld -

art .-Reg.,
unter dem 5. Juni d. I . dem Assistenzarzt d . L. I Dr . med .

Gustav Richard Werner Regenauer bei einem Festungs -
lazarett .

dem Sergeanten Franz Bär bei einem O . Flcrk.-Zug ,
dem Vizefeldwebel Florian Behringer bei einem Garnison -

Reg .,
den Militär -Bausekretären Richard Peter und Johann Wil -

Helm Huck bei einer Gouvernements -Intendantur ;
unter dem 8 . Juni d . I . dem Unteroffizier Friedrich Ring -

wald bei einer FestungS-Train -Abt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Rittmeister d . R . E r ich Karl Eduard Braumann , Kolon-
nenführer einer Mun .-Kol ., und
dem Stabsarzt d . L . Dr . Heinrich Baumgartner bei einem Res .-

Fußartill . -Reg. das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwe « zu ver-
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 8 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R. Karl Trill in einem Res.-Jnf .-Reg . da?
Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Orden » vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe?
S i ch unter dem 5 . Juni b . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Leutnant d . L . Erich Baisch, Führer einer schweren Funken -
Station , das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen ;
dem Unteroffizier Emil Kistnec bei derselben Funken -Station ,
dem Fahrer Albert Knobloch bei einem Res.-Fußart .-Reg .,
dem Gefreiten Wilhelm Fehrenbacher, dem Kanonier (unged .

Ldst . ) Reinhold Brotz uno dem Gefreiten (Ersatz-Reservisten )
' Johann Leibert bei einer Feldkanonen-Bcitt.,

dem Gefreiten Adolf Grüninger sowie den Pionieren Fried -
rich Gugel , Joseph Laug und August Friedmann bei einer
Minenw .-Komp. die silberne Verdienstmedaille am Bande

der Militärischen Karl Friedrich Verdienstmedaille zu ver¬
letzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
? * pS i Junt d . I . gnädigst bewogen gesunden,dem Obevvetertnar Wilhelm Schölch und dem Leutnant d . R.der Bad . Train - Abt . Nr . 14 Matthias Faber bei einer Fuhr -
Park-Kol. das Ritterkreuz II . Klaffe mit Säm»erter» des Or -dens vom Zähringer Löwen ?
dem Handwerker Gabriel Renner bei einer Feldbäckerei -Kol.und
dem Trainreiter Karl Feil bei einem Pferdedepot die silberneBerdtenstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -

rtch - Berdlenftmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der grotzherzog habe«

3i " *J *- I - gnädigst bewogen gesunden.Feldwebel -Leutnant Joseph Basier bei einer Landw.-
Jns .-Mun . -Kol. das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am,Bande des Militärischen Karl Friedrich -BerdirnstordenS
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS tch gnädig,t bewogen gefunden, den Nachgenannten diasilberne Berdtenstmedaille am Bande der Militärische» Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 13. April d. I . dem Musketier Hermann Schüttbeim 2 . Ober -Elsäff. Jnf .-Reg. Nr . 171 ;
unter dem S. Mai d. I . dem Gefreiten Franz Nlmer, dem 'Sc

freiten d. L . II Michael Fath , den Kanonieren Ludwig Dorwund Johann Bretschi , dem Unteroffizier Wilhelm Malsch,
burger ,

dem Kanonier Karl Adolf Rexer, dem Gefreiten Joseph
Wilhelm Notzinger, dem Bizewachtmeister Otto Leimenkugel.dem Kanonier Weibert Fehrenbach und dem GefreiteqKarl Joseph Schweitzer bei einem Feldart .-Reg.,dem Gefreiten (Ersatz-Reservisten) Joseph Klumpp bei eine«
Feldart .-Reg .,

dem Bizefeldwebel d. R^ August Mutschler, dem Obergefreitead . R . Andreas Gcrweck, dem überzähligen Gefreiten d . R.
Ernst Kunzmann , dem Unteroffizier d . R . Alfred Stör «^dem Sergeanten d. L . II Konrad Lehmann, deni Kanonier d.R . Xaver Kaltenbach, dem Gefreiten d . L . II Theodor Rim-
mele, dem Obergefreiten d . L . I Andreas Klausmann ,dem Gefreiten d. L . II Joseph Röderer und dem Gefreiten k,%. Adam Ullrich bei einem Res .-Fußart .-Reg .,dem Sanitäts -Unteroffizier Adam Geyer sowie den Land«
sturmmännern Anton Probst, Wilhelm Rinklin und Jako5
Weißenberger bei einem Landst.-Bat . ;

unter dem 11 .Mai d . I . dem Gefreiten d . L. Philipp Ehret
bei einem Feldart .-Reg .,

dem Kanonier d. R . Ludwig Bader bei einem Feldart .-Reg .,den Kanonieren d . L . Gustav Adols Guthmüller , Geor»
August Bogel und Robert Kraus , dem Kanonier d . $ !
Joseph Volk,

dem Kanonier d. L. Friedrich Constantin und dein Unter¬
offizier d . L. Bernhard Müller bei demselben Reg .,dem Pionier Anton Martin bei einem Res .-Pion . -Bat . ;

unter dem 17 . Mai d. I . dem Reservisten Franz Xaver
Bieser , dem Musketier Karl Joseph Decker, dem Unteroffü
zier Eugen Gentner , dem Gefreiten Balthasar Küchle,dem Musketier Franz Boos, dem Wehrmann Johann Rem-
mele, dem ASusketier Stephan Maier , dem Wehrmann
Nikolaus Kempf, dem Landsturmmann Albert Hermann »

dem Grenadier Friedrich Elsäffer, dem Füsilier Kornel Kai-
ser und dem Musketier Friedrich Wehrle bei einem Landw .«
Jnf .-Reg . ;

unter dem 21 . Mai d . I . dem Kanonier (Reservisten) Georg
Rinderspacher beim 3 . Lothring. Feldart .-Reg . Nr . 6g,
dein Unteroffizier Julius Willig und dem Gefreiten Sug «
WiSweffer bei einer Fußart .-N? in .-Kraftwagen -Kol .,

dem Gefreiten d . Ldst . Fritz Stöitlin , dem Gefreiten d. L . I
Karl Glüns und dem Landwehrmann Wilhelm Lenz bei
einer Magazin - Fuhrpark . -Kol .,

dem Bizewachtmeister Wilhelm Gern bei einer Mun . -Kol .,
dem Unteroffizier d. L . I Friedrich Johann Bürkel , den«

Unteroffizier d . L . II August Sütz, dem Gefreiten Ersatz«
Reservisten Landolin Singler sowie dem Gefreiten d» Ldst,
Adolf Murr bei einer leichte» Mun .-Kol. und

dem Vizewachtmeister Franz Joseph Trautmann bei einet;
leichten Mun .-Kol.,

dem Landsturmmann Albert Fischer , dem Gefreiten Johann
Gaber , dem Gefreiten d. R . Wilhelm Heimgartner , dem
Gefreiten d. L . II Markus Andris sowie dem Musketier
Oskar Rössig bei einem Landw. -Jnf .-Reg . ;

unter dem 24 . Mai d . I . den Schützen Friedrich Bollack und
Otto Uehlein bei einem leichten Mafchinen -Gewehr-Trupp ,
dem Unteroffizier d . Ldst . Joseph Schmidt und dem Ge-
freiten Friedrich Breunig bei einem Landst .-Jnf .-Bat . ;

unter dem 25 . Mai d . I . dem Fahrer August Eschweq bei
einer Maschinen-Gewehr-Scharfschützen -Wt .,

dem Unteroffizier Johann Ibach bei einem Res .-Jnf . - Reg. ;
unter dem 30. Mai d . I . dem Sergeanten Karl Zimmer beim

10 . Lothring . Jnf .-Reg. Nr . 174 ;
unter dem 31 . Mai d. I . dem Gefreiten Hermann Langenbach

beim Stab einer Jnf .-Div .,
dem Sanitäts -Unteroffizier d. R . Karl Huger und dem Ge«

Gefreiten d . R. Karl Schleer bei einem Pion .-Reg.,
dem Bizefeldwebel d . R . Karl Stiefvater und dem Unter«

offizier Johann Klein bei einer Feldluftschiffer-Abt .,
dem Gefreiten d . Ldst . Karl Faitzt, dem Fahrer d . L . H Beor ,

Bos«l»ert und dein Fahrer d . Ldst. August Heck bei e«.«e*
Feldart .-Reg . '



«nlcr drm 2 , Zuni d . I . dem Gemeinen Hermann Heyninger
bei einem Stafselstab und

Hein Gefreiten Georg Kilian bei einer Gebirgs -Mafchinen -
Gewebr - Abt .,

hem Unteroffizier Felix Decker bei einer Flieger - Abt. ;
» nter dem .5. Juni d. I . dem Unteroffizer Karl Grop » bei

einem Sturmbat . ,
hem Kanoi .ier Ludwig Köhler bei einem Maschinen -Flugab¬

wehr-Kanonen - Zug ,
dem Reservisten Anton Rohr » und dem Landsturmmann

Kaspar Gutfleisch bei einem Jnf .-Reg .,
den Gefreiten d. R . Georg Junkert und Emil Schleich bei

einer Art .- Mun .-Kvl .,
Den Unteroffizieren Moritz Ferdinand Schönherr und Ro »

bert Raier bei einer Keldluftfchiffer -Aibt . ,
dem Unteroffizier Werner Marz und dem Gefreiten Rudolf

Anderer bei einer Fernfprech -Abt. ,
dem Gefreiten 0 . R . Felix Weigand bei einer Feldluftschiffer -

Abt . ,
Dem überzähligen Unteroffizier d. Ldst. I Wilhelm Steiner

bei einer Armee -Kraftwagen -Kol . ,
tem Kanonier Max vreusch bei einer Nahkam pf°Batt, .
Rem Kanonier Artur Ebner bei einer Küstenmörfer -Batt .,
»ein Vizewachtmeister (Einj .-Kriegsfreitmlligen ) Volker

Eberhard Hild^branK Lüthy bei einem Ref .-Jnf .-Reg .,
dem Londsturmmann Joseph Eder beim Jnf .-Reg ., Herzog

Ferdinand von Braunschweig <8 . Westfälischen ) Nr . 57,
dem Unteroffizier WoiS Rebel und dem überzähligen Ge -

fteiten Michael Strauß bei einem Fußart, -Bat „
t»em Landwehrmann Friedrich Jakob Clemens bei einem

Pferdelazarett ,
Dem Unteroffizier $ . R . Emil Merz , bem Musketier , Ersatz-

rokruten, Emil Falk und Dem Gefreiten , Erfatzrekruten
Joseph Dierl « bei einem Fn -f-^ ieg . ,

dem Kanonier Gustav Meinzer bei einem Ref .- Fußart .-Reg .,
dem Vizefeldwebel Franz Merz bei einer Div, -Krastwagen -

Kol . ,
dem Militürbäcker «Kriegsfreiwilligen ) Albert Staiger bei

einer Feldbäckerei-Kol.,
Dem Gefreiten August Keildach bei« Lei^ Kürasfier -Reg .

Nr . 1 ,
dem Gefreiten Johann Weber bei einer Minenw . Komp ,
dem Unteroffizier Anton Burkau » bei einer Ref .-Art . -Mun .»

Kol . ,
den Umeroffizierei ? d . R . Johannes Franz und Fritz locker ,

JtK-jit Gefreiten d . L. Georg Diehw , dem Gefreiten (Kriegs -
freiwilligen ) Heinrich Böhm . Ken, Kanonier (Landsturrn-
rekruten ) Heinrich Boy ,

lem Vizewachtmeister und Offizierstellvertreter Kart Kienzler ,
dem Unteroffizier d. L . David Ehrhardt sowie dem Ge -
freiten Landsturmmann Theodor Wilsser bei einem Res .-
Feldort .-Reg . ,

dem Offiziers ! elwertreter Vizefeldwebel Anton Kegel bei einer
Minenw . -Mmp .,

dem Gefreiten Ernst H»Uemveger bei einer Fernsprech -Abt . .
dem Bizewocktmeister Offiziersaspiranten Hermann Dorn

tei einer Mun . -Kvl .,
>cm Gefreiten Karl Ehret und dem GvenMer Stephan Wut -

mann beim 5. GarIe -Reg . zu Fuß ,
dem Unteroffizier fc. R . Johann Walte » bei emenr Lnndw .-

miter dem 8. Juni d. I . Lem Gefreiten Oskar Ebereat bei
einer Jagdstaffel ,

dem Landsturmmann Karl Eglau bei einer Pos ' »berwachungs -
stelle, vorher beim 7 . Bad. Jnf . - Reg . Nr . 142,

dem San .-Unterosfizier d. L. II Wilhelm Hagist bei einer Art^
Mun . - Kol ., ^ _ L

dem Gefreiten Cmil Neubeck bei einer Armee -Starkstrom -
Abt . . . ^ . . „ t ,

dem Reservisten Joseph Psckatzer bei einer Bermefsun « - -Abt .,
Dem Felt ^Unterarzt Herbert Naß bei einer Res . -Son . -Komp.

dem^ eservisren Karl Kieinlogel bei einer Feltz-Pion .-Komp.

Seine Königliche Hoheit de , Grostherzo « haben
Sich unter dem 4 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Obersteuerkommissär Julius Brecht in Rastatt das Ritter -
treuz II . Klasse mit Eichenlaub des Orden « vom Ziihringer
Ldwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « r » tzh«rz » g haben
Sich unter dm 6. Juli ö. I . gnädigst bewogen gefunden ,
der Hauptlehrerin Julie Herdt an der Volksschule in Heidel -
berg da? Berdienstkreuz vom Ziihringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 27 . Juni d. I . gnädigst geruht , die nach-

Denannten Beamten land^ herriich anzustellen :
die Gewerbelehrer : Joseph Köbele in Pforzheim ,

ftuitarig Koch in Bühl , Karl Klebsattel in Boden , Karl
Stang in Mannheim . Friedrich Riklaus in Säckingen ,
Emil Mattern in Heidelberg , Adolf Biethinger in Walbs -
Hut . Msred Molitor in Ladenburg und Karl Maier in
Karlsruhe ;

die Handelslehrer : Karl Groß in Achern und Karl
Lienhart in Bühl :

die Zeichenlehrer : Christian Klumpp und. August
Wehrle in Pforzheim ;

die Revisoren : Alms Scheu, Alfred Hubert , Albert
Schumacher, Franz Müller und Franz Käfer beim Ver-
waliungshof ,

Karl Neckermann und Philipp Schaas bei der Ober -
direktion des Wasser- und Straßenbaues ,

Adolf Wittmann bei der Landesversicherungsanstalt
Baden ,

Heinrich Sreber beim Bezirksamt Überlingen , Her-
mann Stroh beim Bezirksamt Bretten , Karl Kirchen-
bauer beim Bezirksamt Rastatt , Karl Röser beim Be -
zirksaint Neustadt , Joseph Kern beim Bezirksamt Bu -
chen , unter Verleihung des Titels Oberrevisor ;

den Buckziialter Emil Hauth bei der Heil - und Pflege -
aristalt Wiesloch unter Verleihung des Titels Oberver -
» altungssekredär ;

die Berwaltungssekretäre : Emil Schwarz beim Mini »
sterium des Innern , Max Hochschild beim Archivariat
her Zweiten Kammer der Landständc , Karl Ei gl er beim
Bezirksamt Ofsenburg , Artur Martin beim Bezirksamt
Konstanz , Friedrich Schelhaas beim Bezirksamt Pfullen -
dorf , Friedrick Ackermann bei» , Bezirksamt Buchen.
Friedrich Göring beim Bezirksamt Staufen unter Ver -
leihung des Titels Oberverwaltungssekretär ;

den Bausekretär : Ludwig Wacker bei der Oberdirektion
bes Wasser- und Straßenbaues unter Verleihung des
Titels Dberbausekretär .

Seine Königliche Hoheit der Groyherzog
haben unterm 5 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Bau -
sekretär Ludwig Murenwald beim Finanzministerium
unter Ernennung zum Oberbausekretär ,

den Registrator Friedrich Tschipke bei der Forst - und
Domänendirektion unter Ernennung zum Oberfinanz -
sekretär ^

die Revisoren Karl Wild und Otto Rothmund bei der
Zoll - und Steuerdirekrion unter Ernennung zu Ober -
revisoren ,

die Finanzsekretäre Friedrich Schindler in Karlsruhe ,
Karl Hoch in Heidelberg , Jo -seph Winkler in Basel uroh
Johann Wohlsarth in Mosbach unter Ernennung zu
Oberfinanzsekretären ,

den Zollverwalter Konstantin Herp in Mannheim
» nter Ernennung zum Oberzollverwalter .

die Steuerkvntrolleure Karl Boos in Stockach, Her-
mann Weber in Merlingen , Wilhelm Laier in Mosbach
und Friedrich Ruttv in Vellingen unter Ernennung zu
Oberfteuerkoirtrolleuren , sowie

den Kassier Otto Wahle in Lörrach landesherrlich an-
zustellen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 5 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Vor -
stand deS Hauptsteuerarms Säckingen , Oberzollinspektor
Julius Weigand , alö Varstanb des HauptzollamteS nach
Basel ,

den Vorstand deS Hauptsteneramtes Stüblingen , Ober -
zollinspektor Max Herrmann , als Vorstand des Haupt -
steueramtes nach Säckingen ,

den Jnspektionsbeamten Obersteuerinspektor Karl
Busselmeier bei der Zoll - und Steuerdirektion unter
Verleihung deS Titels Oberzollinspektor als Vorstand des
Hauptsteueramts nach Stühlingen und

den Vorstand des Finanzamtes Hornberg , Obersteuer -
inspekwr L« Zeiser , als Vorstand des Finanzamtes n« h
Emmendingen zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 5. Juli d . I . gnädigst geruht , den Lber -
steuerkommissär Julius Brecht in Rastatt aus sein unter -
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter An -
« kennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
aus den 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand zu verschen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unter dem 13. Juli d . I . den Zeichenlehrer Johannes
Tremper an der Realschule in Säckingen in gleicher
Eigenschaft an die Realschule w Karlsruhe versetzt .

Gestorben :
« m tl . Juli d. I . : Mehr , Alfred , Justizvat , Notar beim

Notariat Heidelberg .

VUcbt- AmtlLcber Teil .
Karlsruhe , den 23 . Juli .

* Vom Tage .
Di « Aufnahme , hie die Rede des neuen Reichs -

k a n z l e r S bei unseren Feinden gefunden hat ,
läßt sich heute bereits in kurzen Zügen unischveiben. Ge-
äußert haben sich die führenden Blätter der Entente und
zwei ihrer sührendvn Männer , der britische Ministerprä -
sident LloydGeorge und das Mitglied des britischen
Kriegsrates , Carson . Versucht man , alle diese Äutze »
rungen auf eine Linie der Betrachtung zu bringen , so
sieht nmn, datz die Rede eine verhältnisniätzige ruhige
Beurteilung erfährt , deren Grundzug aber die strikte Ab-
lehnung von Friedensverhandlungen ist. Bezeichnend
für die Haltung des Feindes ist die Antwort Lloyd Ge-
orges . Er nennt die Rede des Kanzlers eine geschickte
Rede, und erklärt , sie enthalte Sätze für solche , die ernst-
Iich den Frieden wollen ; aber sie enthalte auch Sätze , die
den militärischen Kreisen Deutschlands gefallen würden .
Uns entgegenzukommen , ivünscht Lloyd George jeden-
falls nicht. Denn er predigt in seiner mit ironischen
Wendungen stark durchsetzten Ansprache mit erneuten !
Nachdruck die Fortsetzung des Krieges bis zum Äußersten
und verkündet, daß England loohl mit einem „freien "

Deutschland Frieden schließen könne, mit einein „von der
Autokratie beherrschten Deutschland aber unter keinen
Umständen "

. Wohlverstanden : Lloyd George sagt ganz
allgemein , daß er mit jenem „freien "

, d. h . für England
nicht mehr gefährlichen Deutschland Frieden schließen
will ; aber er sagt nicht , daß bei einem solchen Frieden
diesem Deutschland Gerechtigkeit wiederfahren
würde , datz er dieses Deutschland nicht berauben und
zerstückeln würde . Wie man sich in Engband ein „freies "

Deutschland denkt, zeigt uns Sir Edward Carson ^ indem
er sagt , man könne mit uns nur unter der Bedingung in
Verhandlungen eintreten , daß wir unsere Truppen hin -
ter den Rhein zurückziehen. Wir sollen also ohne jede
Garantien Frankreich und Belgien räumen , Elsaß -Loth-
ringen , das wichtige Saargebiet und den linksrheinischen
Teil der Rheinlande preisgeben und demütig harren , was
der Feind in den dann zu eröffnenden Verhandlungen
über uns beschließt . Wenn man nicht wüßte , daß die
meisten Engländer am Spleen und am Größenwahn lei -
den , könnte man versucht sein , zu fragen , ob Carson wohl
bei Sinnen war , als er seine Forderung aussprach .

Jedenfalls geht aus beinahe allen Äußerungen unse¬
rer Feinde hervor , daß sie nur dann Frieden zu schließen
bereit sind , wenn wir uns ihren Bedingungen unter -
iversen . Daß nur ein besiegter Gegner sich solchen Be -
dingungen unterWersen wird , wissen sie . Deshalb lassen
sie sich auf ernstliche Unterhaltungen über den Frieden
auch gar nicht erst ein , sondern fordern iibereinstim -
inend die militärische Niederlage Deutschlands . Und die

Taiiache , daß Rußland zu einer neuen Offensive gebracht
werden konnte , bat auch das 'von ihnen ja me ernst ge¬
nommene Gerede über den Frieden ohne Annexionen und
Entschädigungen verstummen lassen . Sie wollen eben
unter allen Umstünden Eroberungen und Entsthäbigm »-
gen , und sie wollen — das gestehen sie jetzt ganz offen
ein — uns derartig schwächen und demütigen , datz wir
nach dem Kriege als wirtschaftliche Konkurrenten
nickst mehr in Betracht kommen.

Zur Erreichung dieses Ziels sollen ihre Forderun -
gen in erster Linie dienen . Belgien soll wiederhergestellt
werden als unser industrieller Konkurrent unter britischer
Führung , Elsatz-Lothringen und das Saargebiet sollen
an Frankreich fMen , damit dieses uns auf dem Gebiet
der Eisen - und Kvhlenindustrie überflügeln kann, ^ Trieft
soll an Italien kommen, damit unser Bundesgenosse sei-
neu besten Hafen verliert . Konstantinopel soll der Türkei
genommen werden , damit der Weg zur wirtschaftlichen
Beherrschung des Balkans und des Orients frei wird ,
Mesopotamien und Syrien sollen annektiert werden , da¬
mit Westasien ganz und gar dem Einfluß des britischen
Geldes Untertan wird , und die Kolonien in Afrika sol-
len uns geraubt werden , damit wir gezwungen sind, eines
der wichtigsten Rohprodukte , die Baumwolle , nur von
England zu beziehen . So ist der Handel gedacht . Und
mit schöner Offenheit hat noch dieser Tage auch die süh-
rende italienische Presse erklärt , Italien falle es gar nicht
ein , auf Annexionen zu verzichten.

Der Feiud will die Fortsetzung des Krieges . Das er»
gibt sich aus seinen Pretzstinnnen zur Genüge . Bezeich-
nend ist in diesem Zusammenhang die Tatsache , daß man
im feindlichen Ausland auf die Kriegszielresolution der
Reichstagsmehrheit gar nicht oder nur ganz nebensächlich
eingeht . Sie ist den Kriegshetzern entweder unbequem ,
oder sie messen ihr - keine Bedeutung bei , weil sie wisse»
daß die Entente auch einen Frieden im Sinne dieser tt *-
solution weit von sich weist . So muß denn dieser sttttfr"

bare Krieg weitergehen . Wir haben alles versucht, *»•
Frieden zu ermöglichen ; die Kriegszielresolution
Reichstagsmehrheit berührte bereits die Grenze dessen,
was wir uns nach Maßgabe unserer Selbstachtung Wer »
Haupt erlauben dürfen . Genützt hat auch sie vorderhand
zweifellos nichts . Der Femd will uns an die Kehle , und
sein Messe:' ist gezückt , uns zu verderben . Da hat daS
Gerede über den Frieden wahrlich wenig Zweck ; im Ge»
genteil , es strfst zu befürchten, daß es lähmend auf unsere
Tatkraft wirkt . Gewiß ist es schmerzlich und unsäglich
bitter , zu sehen, wie die Furie des Krieges weiter rast.
Und wir wären keine Menschen, wenn wir nicht mit aller
Macht des Gemüts den Frieden herbeisehnen wurden .
Aber der Feind will den Frieden , den wir wollen , nickst .
Und da gilt eS denn , die Zähne zusammenzubeißen , den
Schmerz zu unterdrücken und die Faust zu erheben zum
Gegenschlage ! Unser Heer hat die Faust zum Gegen -
schlag erhoban , und sie ist niedergefallen mit einer Wucht,
der wohl auch das Rußland des Herrn Kerensky , der
jetzt Ministerpräsident geworden ist, nicht gewachsen sein
wird ! A .

Der verschärfte U-Kaotkrieg .
W . T .B . Berlin , 23 . Juli . «Amtlich .) Durch eine »

unserer U -Boote wurden im Atlantischen Ozean 23 50fr?
Bruttoregistertonnrn Versenkt .

Unter den versenkten Schisse» befanden sich 3 bewaff¬
nete große Dampfer , wovon einer in Zerstörersicherung
fuhr , zwei Tampser wurden ans ein und demselben Äe -
leitzug herausgeschossen.

Ter Chef des Admiralstnbes der Marine .

Zum N - Bootkrieg .
In längeren Ausführungen vmi französischer Seite >vird

in der ..Neuen Züricher Zeitung " die Behauptung aufgestellt ,
daß die von der deutschen Admiralität mitgeteisten Verlust -
ziffern . systematisch übertrieben seien . Zum Beiveise wird
an der Hand von Einzelfällen nachzuweisen versucht , daß die
von der deutschen Admiralität für den Monat Mai ange -
gebenen Zahlen die Wirklichkeit bedeutend übersteigen . Der
Verfasser will damit die deutsche Admiralität nicht unter
allen Umständen einer planmäßigen Mischung der Wahrheit
bezichtigen . Man begreift , so heißt es dort , daß sie oft dazu
verleitet werden kann , in gutem Glauben unrichtige Angaben
zu machen ; denn die Unterseeboote können nicht immer die
Wirkung ihrer Angriffe beobachten . Es komme oft vor , datz
die Untcrseebootskommandanten Schiffe als versenkt erachten ,
die in einen befteundeten Hafen hinterher noch geschleppt ,
dort repariert und noch einigen Monaten wieder verwendet
werden . Insbesondere glaubt der Verfasser feststellen zu kön-
nen , daß die deutschen Verlustzahlen , die die Schiffe der Ver -
bandsmächte betreffen , in viel größerem Matze falsch seien ,
als diejenigen , die die Neutralen angeben . Auch der ..TempS ^

glaubt die Richtigkeit der amtlichen deutschen Ziffern über
die versenkte Handelstonnage bexveifeln zu muffen und be-
merkt , daß die deutschen Unterseebootkommandanten oft
Schiffe als versenkt betracküen . die zwar von ihnen angeqrif -
feN . aber nach dem Anqrifs nicht gefunkeil feien .

Ohne nun die Darlegungen des Getvährsmannes der
„Neuen Züricher Zeitung " und des ..Temps " im einzelne »
widerlegen zu wollen , ist festzustellen , daß die deutschen Unter -
seebootführer wohl Meldungen über angegriffene Schiffe er -
statten , über deren späteres Schicksal sie im Unklaren gebiie -
ben sind . In den amtlichen Angaben werben solche
Schiffe jedoch nicht als versenkt ailgegeben , sondern
nur solche, deren Sinken einwandfrei beobachtet werden
konnte .

Weiter aber wird in dem Aufsatz der ..Reuen Züricher
Zeitung " bemängelt , daß, obwohl einzelne schiffe nicht iden¬
tifiziert und nicht einmal der ungefähre Rauminhalt der-
fdlben angegeben werden könne , abschließend eine bestimmt «
Zahl versenkten Schiffensraums genannt werde . Hierzu ist
zu bemerken , daß den amtlichen deutschen Ziffern allerdings
Schätzungen der Unterfeebootskommandanten zugrunde lie -
gen und zwar in Fällen , in denen dos Sinken eines Schiffe »
Zwar einwandfrei beobachtet, fein Name und sein Raum »
inhalt aus irgendwelchen Gründen aber nicht festgestellt wer -
den konnte, Datz bei solchen Schätzungen Irrtümer unte ^
laufen können , ist unvermeidlich , aber diese können sowoW
nach der einen als nach der sicheren Seite hin gehen , indwj



»er Nazminhalt bald über-, bald unterschätzt w?rd . Da jeLoch
btteottOkb a» Bord unserer U-Boote OWziere der Deutschen

P « «mdeSmarwe aS Kefottuffaiexe eingefchifst find, die sich
b !«-nmähri «er Prax«S e» en stchereu und zuverlässigen Mick
Dr « « » e. Klasse rat Ratumalität der seefahrende « Schiffe
angeeignet hct>en,so w«Zen di« SchStzunge » immer nur be-
t«ngZoi , i> und geringfügigen Schwankungen unterworfen fei«.

Am übrige« aber wird man nach wie vor der Auffassung
ViMruck geben tönnen , daß letzten Endes fSr die Wirtsamkeit
Unserer kUBoowxnse tebigfufc her Erfolg maßgeden ist und
(jag dteter in her ZZat veiäi geleugnet banden kann , beweisen

. «m divNxtchen die IfeiAjSuiigtn der gegnerischen Pr ^ e , von
denen wir fortlausend Kahlreich« Belege wiedergegeben haben .

WeSttcher Kriegsschauplatz .
rif Eine 8nOo»it Lloyd Ge«rgeL .

London , W . Juli . (Reuter. ) Bei der Jahresfeier der bel-
Wischen Unabhängigkeit hielt SMnisteq»cäfident Lloyg
« eorge als Antwort auf die erste Rehe deS neuen
Reichskanzlers eine Rcke , in der er u. a. sagte:

Die Welt wird die Dienste,
'die Belgien dem intern atio-

«ale » Recht geleistet hat , niemals vergessen . Belgien ist der
Vorweg zwischen den Mittelmächten und dem Westen . Belgien
Vit dafür , daß es seine hohe Pflicht erfüllte. Aber zum
Schluß wird Belgien größer sein , als eS je gewesen ist . Die
Erlösung Belgiens kommt sicher, aber wenn sie kommt,
» » ß sie vollständig sein . Welche Hoffnung für den Frieden
findet sich in des neuen Kanzlers Rede ? ®£ ist eine geschickte
Rede , eine Rede , die sich nach allen Seiten wendet . Sie ent-
hält Sätze sür die , die ernstlich deie Frieden wollen, aber eS
sind auch tzätze dabei , die die militärischen Kreise in Deutsch-
iaud verstehen werden. Der Kanzler will Männer aus dem
Reichstag berufen , damit sie mit der Regierung zusammen -
arbeiten , ^a , s»c werden Männer aus dem Reistage zu den
Nmtern berufen , aber sie werden nicht Minister , sondern
Schreiber sein .

Die Rede des deutschen Kanzlers zeigt nach meiner Mei -
nung , daß die leitenden Stellen in Deutschland augenblicklich
str den Krieg entschieden sind . In jener Rede ist keine
Hoffnung sür Belgien . ES wird nicht einmal er-
toähm . Di« Rede ist aber voller Drohungen für Belgien .
Sie sichert die deutschen Grenzen . Der Kanzler versucht, sein
Volk zu ermutigen . Die U - Boote sollen England kämpf-
unfähig machen . Wegen der U-Bootsangriffe können wir nach
Jkm deutschen Kanzler nicht mehr länger aushalten . Run ,
ich bedauere, ihm eine Enttäuschung bereiten zu müssen . Ob»
gleich unsere Befürchtungen für diese Sommermonate groß
waren , haben »vir unsere Verluste langsam vermin -
der t. Obgleich ivir jetzt drei Wochen des Monats Juli hinter
uns haben, so finden wir , daß, wenn wir sie mit den ent-
sprechenden drei Äprilivochen vergleichen, daß wir nicht halb

viel Schiffe verloren haben , wie im April . Die vermin -
ten Verluste und die vermehrte Erzeugung werden die

Lücken ausfüllen . Weit entfernt , daß wir verhungern , sind
unsere Lebensmittelvorräte für 1917/18 bereits gesichert , na¬
türlich bei gehöriger Sparsamkeit . Die Versorgung ist ge -
sichert aus der Grundlage des gegenwärtigen Verbrauchs ,
der nicht gesteigert werden darf.

Das Volk unseres Landes hat bisher noch nicht E n tbeh -
rungen gegenübergestanden, die mit dem von der heut -
schen Bevölkerung seit 2 Jahren Erduldeten verglichen
werden k« inten . Und glauben Sie wirklich , daß das britische
Volk lveniger sähig ist, Opfer sür seine freien Einrichtungen
zu bringen ? Aber , sagte Michaelis, Amerika hat keine
Armee und wenn es eine hätte , dann hätte es keine Schisse,
sie übers Meer zu bringen . Er kennt Amerika gerade so
wenig wie die Deutschen England kennen und sie verfallen

Snau
in denselben Fehler betreffs Amerikas , in den sie hin -

htlich Großbritanniens gefallen sind . Die Ziele werden täg -
: itf> klarer .

Eine große deutsche Zeitung hat kürzlich gesagt, daß die
Deutschen für die Größe und Unabhängigkeit ihres Vaterlandes
kämpften. Das ist niemals wahr gewesen. Wir ziehen ein

ies Deutschland vor . Wir könnten mit . einem freien
utschland Frieden schließen , aber mit einem von der

Autokratie beherrschten Deutschland können
wir unter gar keiner Bedingung Frieden
Mießen .

Als sie gegen die vielleicht verkommen« geistesenge Auto-
kratie im Osten fochten , hatten sie einen Porwand . Nachdem
waS sich ereignet hat , haben sie keinen mehr . Rußland ist nicht
nur eine große Demokratie geworden , die nicht für die Aus-
dehnung ihres eigenen Gebiets kämpft ; es Hot geradezu er-
klärt, dciß es bereit ist, einem Volk, das sich einst unter russi -
scher Flagge befand , die Freiheit zu gewähren.

Lloyd George erwähnte dann den Regierungswechsel in
Rußland und fuhr fort : In den kommenden großen
Kämpfen im Osten und Westen muß jeder deutsche
Soldat wissen , daß er für die militärische Autokratie fällt .
Andererseits weiß jeder Soldat der Alliierten , Laß er sein
Leben wagt für die Freiheit und Unabhängigkeit seines Ge-
bnrtslandes , für Völkerrecht und Gerechtigkeit. Und diese
wachsende Überzeugung gibt mehr noch als das Bewußtsein
unserer großen , unverbrauchten Hilfsmittel ihnen allen den
Mut , gibt uns den Mut, bis zum Ende zu kämpfen , da wir
voll und ganz wissen, daß die Zukunft der Menschheit zu er»
halten und zu verteidigen unsere Aufgabe ist.

G - Klich - r und fiidölMcher Kriegsschauplatz .

W.T .B . Wie » , 22 . Juli . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird vcrlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe in Ostgalizien reifen zu einem gewaltige «

Schlag gegen die russischen Armeen ans . Gestern nach -

mittag stießen die Verbündete « bis an den Serethbrücken -

fopf von Tarnopol vor . I « der Nacht wurde an meh-
reren Stellen die von Kozowa nach Tarnopol führende
Bahn gewonnen . Auch die russischen Mafien südöstlich
von Brzezany löse« sich . Die Verfolgung a« f Kozowa
wurde a«fge« omme» . Die Stadt Tarnopol u« d zahl -
reiche Ortschafte« östlich des Sereth stehen in Flammen .
F « Jezierna wurde viel Gerat erbeutet . Die Zahl der
Gefangenen konnte noch nicht fchätzuugsweis» festgestellt
werde« . An der unteren Narajowka hob sich gestern der
Gesch« tzkampf in beträchtlicher Stärke . In den Kar -
pathe« kam es stellenweise zu Geplänkel .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang zu melden.

Der Chef des Gencratstabs .

W .T .B . Sofia , 21 . Juli . M a z e d o n i s ch e F r o n t :
Im Tschernaknie aus .Höhe IVA) lebhaftes Mi « e« feuer
des FeindeS , das durch das Feuer unserer Artillerie er-
stickt wurde . Auf Dobropolje ziemlich lebhaftes Artille -
riefeuer . Bei Bahowo lebhaftes Miuenfeuer « «sererseits .
DWch der Tscherna drang eine unserer Abteilungen in

die fei« dlich»n Grsbeu ei» taachfc sieben Gefangene zu¬
rück und erbeutete » ehrer? Gewehre uvd ei« Maschinen -
gewehr . Sutzkch des Dorfes H« ma wurde eine grie -
chÄche Erkasdungsabteilong durch Gewehrfeuer und
Handgranaten zerstrevt . Östlich des Doiransees wurde
eine englische Aufklärungsabteilung durch Feuer zurück -
gewiesen . An der « ateren Struma wurde bei Ornamli
owe englische Kavallerieabteiluag verjagt .

Rumäsisch « Front : Bei Mahmudie spärliches
Artilleriefe « « . Bei T«lcea Gewehrfruer . Bei Jfaeeea
vereinzelte Kanonenschüsse.

Berlin . 21 . Juli . In Ostgalizien blib am 20. Juli der
Angriff der deutschen und österreichisch- ungarischen Truppen
im Die russische Front ist auf einer Breite
von 40 Kilometern durchbrochen » und somit ist den
Znippen der WittÄmüchte abermals ein Frontdurchbruch ge-
göufc in einem Umfange, wie er den Franzosen und Eng-
tandern trotz der ungeheuersten Opfer an Menschen und Ma -
terial bisher nickt gelungen ist . Unsere Truppen drängten
« n 2V. Jali mit Kühnheit und altem ungebrochenem An -
griffsgeist die Russen vor sich her und rügten ihnen wie
an den Voragen in Nackchutkämpfen und Einzelgefechten
schwere Verluste KU. Auch unsere Fliegergeschwa -
der griffen erfolgreich ein , indem sie dichte russische Kolonnen
auf der Straße von Tarnopol mit Bomben bewarfen und tief
herabgehend mit Maschinengewehren beschoffen .

Die Gefangenenzah ! erhöhte sich auf üvvv.
Unter dem unwiderstehlichen Angriff der deutfchen und öfter -

reichisch-ungarischen Truppen und dem Druck der Vorwärts-
bewegung von Raiten her, brachen auch die russischen
Höhe u st e ll u n g en östlich Koniuchy und östlich
Byszk zusammen . Feindliche Patrouillen südlich der
Mstritz wurden vertrieben . W .B .)

Weiter« blutift Kämpfe in Petersburg.
Berlin, LI . Juli . Der „Corriere della Sera " meldet aus

Petersburg unter dem iL. Juli nachmittags: Die Regier -
r u ng hat im Einverständnis mit dem Vollziehungsausschuß
des Arbeiter - und Soldatenrates entschieden , daß die Anar -
chisten und Bolschewiki mit Waffengewalt aus -
gerottet werden sollten . In der vorigen Nacht haben die
Kämpfe bereits begonnen . Beide Seiten organisierten ihre
Kräfte . Mein gestern belief sich die Zahl der Opfer auf
£>00 . Die Artillerie ist in Artion getreten , die Brücken
über die Newa wurden gesprengt , um die Kräfte
der Aufrührer zu teilen. Zur Leitung der bewaffneten
Operationen und zur Wiederherstellung der Ruhe wurde ein
besonderer Ausschuß von 3 Mitgliedern der Regierung und
3 Mitgliedern deS Arbeiterrat -Komitees aufgestellt. Das Zen-
trum von Petersburg ist entvölkert , die Läden sind geschlossen,
der Verkehr ist unterbunden . Die regierungstreue
schwere Artillerie ist eingetroffen. Wenn die Auf-
rührer sich , nickst innerhalb einer gegebenen Frist stellen und
die Waffen abliefern, sollen ihre Stellungen, lt. „L. - A .

" rück¬
sichtslos unter Feuer genommen werden .

Der Krieg « nd die Heimat .
Berlin , 22. Juli . Der Reichskanzler Dr . Michaelis stat -

tete gestern Herrn vonBethmanN - Hollweg einen Ab-
schiedsbesuch ab .

Berlin , 22 . Juli . Im Hause des Reichskanzlers versam-
melten sich heute die preußischen Staatsminister ,
die Staatssekretäre und Ke U n ter st a at ss ekr e-
t ä r e der Reichskanzlei und des Staatsministeriums , um
von dem geschiedenen Reichskanzler gemeinsam Abschied
zu nehmen . Der MzepräfideiU des Staatsministeriums ,
Staatsminister von Brettextxich gab in bewegten Worten ein
Bild von dem Wirken defc scheuenden Staatsmannes . Er
sprach den Dank des Staatsministeriums an seinen bisheri-
gen Präsident für alles aus . was er durch sein überragendes
Urteil und d»wb seine sittliche Kraft für Preußen und das
Reich gewesen ist und schloß mit den herzlichsten Wünschen
für seinen ferneren Lebensweg . Herr von Bethmann -
H o l l w e g erwiderte in einer längeren Ansprache mit Wor-
ten wärmsten Dankes für die Unterstützung , die ihm in jetzi¬
ger schwerer Arbeit von dem StaatSministerium und Staats -
sekretären zuteil geworden ist und mit dem Ausdruck fester
Zuversicht in den glücklichen Ausgang des Krieges. Er ver-
abschiedet« sich dann durch Händedruck von den Anwesenden.
Kurz nach 1 Uhr verließ Herr von Bethmann-Hollweg das
Reichskanzlerhaus , um sich nach , Hohenfinow zu begeben .

Grossberzogtum DadezH.
Karlsruhe , den 23 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großher ^og wohnte
gestern früh dein Endkampf im Wehrturnen der Fugend¬
wehren und Turnvereine des Kreises Karlsruhe auf dem
hiesigen Exerzierplatz an.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

GrotzherKvgin besuchten gestern vormittag den Gottes -

dienst in der Schloßkirche . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin nahm gestern rmchnnttag in Ettlingen an
der Eröffnungsfeier des Kindererhoiungsheims des
Vereins Kinderschuh Worpheim teil .

* Zur Grokherzogs - GeburtStagsspende haben weiter
gestiftet : Lederwerk Durlach 500 M . , Hofdrogerie Roth
500 M . , Hermann Tietz 1000 M . , Rudolf Freiherr von -
Türckheim 500 M . _ ___ _ _

BC . Mannheim, 22. Juli . Dem Volksschulrektorat find in
den - letzten Wochen von Schülern gesammelte Lebens -
mittel , bestehend in frischem Gemüse , Eiern , namentlich
aber Kartoffeln, für bedürftige hiesige Familien
aus den benachbarten Orten zugegangen : Limbach , A .
Buchen , Sachsenflur, A. Boxberg , Eichelberg . A . Eppingen,
Oberhausen . A. Bruchsal , Tairnbach , A . Wiesloch .

jlu * der A - stöenz .
* Die Gemüse - und Obstdersorg«« g « «serer Stadt ist

in diesem Sommer erfreulicherweise besser als im Vor -
jähr . Namentlich Erbsen, Bohnen , Spinat , Salat ,
Kohlrohen , Wirsing , Pilze dgl. , sowie Kirschen,
Johannis - und Stachelbeeren sind, in reichlichen
Mengen auf den Markt gekommen , wenn auch
Unterbrechungen der Zufuhr <rns mancherlei Gründen
nicht völlig zu vermeiden waren . Auch Gurken , To °
»raten , Gelbrüben usw . , ferner Birnen irnd Pfir¬
siche sind neuerdings zu haben . Im großen Ganzen

machen sich nach übereinstimlnendem Urteil ouStoäitfge»
~

Besucher die Schwierigkeiten der Obst- und Gennisev ««'
sorgung zurzeit hier weit weniger bemerkbar, alz etwa
in Frankfurt , Berlin und manchen anderen grohe »
Städten .

* Mitglieder des Schauspielpersonals «userer H»fb«hn,
geben zurzeit Gastspiele an der Ostfront . In der Stacht zu«
Freitag find nun verschiedene Mitglieder unseres Hostheater»
auch an die Westfront gefahren , um dort während mehrerer
Wochen unsere Feldgrauen durch Aufführungen von Stücken
heiteren Charakters , wie „Die Hafenpfote"

, „Schwert de«
Damokles " , „Schulreiterin " und „ Am Teetisch " zu erfreuen .
IDiese Truppe steht unter Führung von Hofschauspieler Han »
Krause ; sie wurde verstärkt durch mehrere Mitglieder de»
Mannheimer HoftheaterS.

BC Die Züricher Bereinigung für dir Unterbringung deut-
scher Ferienkinder in der Schweiz hat sich zur Aufgabe ««•
macht, deutschen Kindern ärmerer Eltern , vornemlichauch sÄ-
chen , die den Vater im Felde oder schon verloren haben,
einen fünfwöchigen Aufenthalt in der Schweiz , unter der Ob»
Hut dortiger Familien zu ermöglichen und 120 Mnder hiesiger
Stadt dazu eingeladen . Das gleiche Ziel verfolgt die Kom»
Mission nir die Hofpitalifierung erholungsbedürftiger Kin-
der kriegführender Staaten , die sich kürzlich in Basel gebildet
hat . Auch sie hat sich erboten , einige Hundert Karlsruher
Kinder bei Schweizer Familien unterzubringen .

Msueste Z >rt »htnc »cyvichten .
W . T .B . Grones Hauptquartier , 23 . Jnli ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rvpprecht .
In Flauder « ist die Artillerieschlacht wieder zu voller

Krast entbrannt . Sie dauerte die Nacht hindurch an .
Unsere für die Führung des Feuerkampfs «« entbehr-
lichen Fesselballons waren längs der ganze« Front das
Ziel erfolglosen feindlichen Sperrfeuers ; östlich von
Npern wurden sie einheitlich auch durch zahlreiche Flug -
zeuggeschwader angegriffen . Unsere Kampfflieger u«d
Abwehrgeschütze brachte « diese Luftangriffe zum Schei -
tern . Die Fesselballone blieben unversehrt. Acht feivd »
liche Flugzeuge wurden abgeschossen .

Erkundungsvorstöhe englischer Bataillone scheiterte» .
Heftige nächtliche Angriffe erfolgten gege« Aviv « und
Mericourt ; Anfangserfolge des Gegners wurden «msge -
glichen.

H ej e r e s g r u p p e Deutscher Kronprinz
Bei guter Sicht lebte durchwegs die Fe« ertätigkei>t auf .

Am Nordhang des Winterberges bei Craonne gelang cS,
den kraftvoll durch Feuer gut vorbereiteten Angriff die
eigene Stellung in 1 Kilometer Breite vorzuverlegen .
Brandenburgischr nnd Gardetruppen warfen die Frau -
zosen aus mehreren Grabenlinien zurück und brachte«
über 230 Gefangene ein.

Am Cornillet - Berg südlich von Nanrvy waren Unter -
nehmungen von hessisch- nassauische « Stoßtrupps er»
folgreich ,

Eines unserer Fluggeschwader warf gester« vormittaO
mit beobachteter gnter Wirkung Bombe« auf Harwich
an der englischen OsWstr . Die Flugzeuge kehrte« voll »
zählig zurück .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des G e n er a lf eld mars chal l s

Prinzen Leopold vonBayern :
Heeresgruppedes Generalobersten

von Eichhor «.
Längs der Düna , insbesondere bei Dünaburg uud bei»

derseits des Narocz - Sees nahm die Artillerietätigkeit er-
hcblich zu . Südwestlich von Dünaburg ist ein russischer
Vorstoß gescheitert.

Südlich von Smorgon bis einschließlich Krewo griffe »
« ach dem verlustreichen Angriff des Vorabends die Ruf »
fr« am Morgen erneut an. Trommelfever gmg dem
Sturm voraus , der zu wechselvollen Kämpfen in «« serer
vorderen Stellung führte , i « die an einzelne« Stelle « die
Russen eingedrungen waren.

Am Abend war die Stellung dank frisch durchgeführte»
Gegenstöße « bis auf zwei Einbruchstellen wieder i« ua -
serer Hand .

Heute früh blieben unvorbereitete Angriffe der Russe»
südlich von Smorgon in unserem Sperrfeuer liege «.

Heeresgr « ppe des Generaloberste «
von Boehm - Ermolli :

Unser Angriff südlich des Sereth ist eine Operativ « ge»
worde « . Der Russe weicht bis in die Karpathen hi« ei« !

Hervorragende Führung nnd «« gestumer Drang der
Truppe « nach vorwärts habe « das erhoffte Ergebnis er»
reicht.

Wir stehen an den Höhen hart westlich von Tarnopol ,
habe « die Bahn Rohatyn —Ostrow östlich ««serer alte «
Stellung überschritten und die Vorwärtsbewegung M
beiden Seiten des Dnjestr begonnen. Der Feind leistet »
südlich der genannte « Bahn starken Widerstand.

Fre « t deS Ge « eraloberste «
Erzherzog Joseph

Längs des Karpathen - Kammes bis zur P «t«a «ah»
die russische Gefechtstätigkeit . merklich , besonders im Süd »
teil zu. Mehrere Borstöße des Feindes wnrden abgeschla-

gen .
Heeresgruppe des Generalftldmarschall »

von Mackensen
Am unteren Sereth heutet lebhaftes Feuer auf bevor»

stehende Kämpfe .
Mazedonische Front .

Nichts Neues .
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und « erlag :

G « rtimiiit «-» okbuchdrulkerei in KarlSruI «



N -Voot -Spende !
Die Scmunlungen für die U -Boot -Spende haben im Groß -

Herzogtum Baden über 950 000 Mark ergeben . Das badische
Volk hat damit in opferwilliger Dankbarkeit sein Vertrauen in
die Leistungen unserer U - Boothelden zum Ausdruck gebracht.
Allen Helfern und Spendern , die zu dem schönen Erfolg bei-
getragen haben, sei hierinit aufrichtig gedankt.

• Karlsruhe , den 15 . Juli 1917 .

Zm Samen bes LmdmuWIs « Der ll -M -Bp !» :

Dr. Freiherr von Dusch, Jsbert,
Staatsminister , Generalleutnant ,

Minister des Großh . Hauses , Stellvertretender kommandierender General
der Justiz und des Auswärtigen . des XIV . Armeekorps-

Nie wiederkehrende Gelegenheit bietet sich jetzt dem
geehrten Publikum , alle, auch Teile

isse oii
zu verkaufen u . bitten selbe bereit zu halten ; sind nur am
Donnerstag, den 26 . Juli, von 9 — I und 3—4 llbr, im „Hotel

Geist", Zimmer Nr . 9 , I . Stock.
Nathansohn & Singer

Berecht .Aufkauf er i.Deutschen Reich : : Platin . Ii 7 .60 p .Gramm

Lieleruflgs-
vertrigü

über
Gemäse und Frühkartoffel abzuschließen
gedenken, suchen durch das Badische
Landwirtschaft) . Wochenblatt Geschäfts¬
stelle Karlsruhe, Karl Friedrich-Straße 14,
mit Landwirten Verbindung.

Städtisch . Kopzerthaus
Montag, 23. iult :

Der VogeltiäMer
Anfang 8 Uhr:

Dienstag , 24. Juli :
Der Vogelftdndfer

Anfang 8 Uhr E .102

GALERIE MOOS
Ständige Gemälde - u.
Graphik -Ausstellung

Kaiserstraße 187 I

Sonder Ausstellung
Ml Ihsde - kilW S«prltz
Ms !» Holz - üeafäj Scholz

Eintritt 30 3jl
Sonntags 2—4 Uhr 20 ^

Von

C . H . Unthan
Mit 32 Abbildungen und 1 Titelbild

Preis 1 .50 Mark

Inhalt : 1 . An meine kriegsbeschädigten Freunde.— 2. Süerae Kindheit . — 3. Meine Berufswahl . —
4. Auf Steifen . — 5. Das Violinspiel. — 6 . Der Mar»
gen . — 7. Der Rittag . — 8. Der Nachmittag . — 9.
Der Abend. — 10. Die Nacht — 11 . Geist und Kör¬
per. — 12. Körperpflege , — 13 . Schwimmen. — 14.
Der Wille. — 16 . Einiges über das Arbeite « . —
IS. Vergnügen. — 17. WaS hat der Bollmensch mir
voraus? — 18 . Eure Berufsmöglichkeiterl . — 19.

Schlußwort .
Der bekannte armlos geborene „Fußkünstler "

Unthan , ein ostpreutzischer Lehrerssohn , er -
zählt hier in herzlichem Tone von seiner Kindheit ,
berichtet von den unendlichen Geduldsproben sei-
ner Ausbildungszeit , erklärt seine bewundernswerten
Fähigkeiten und Hilfsmittel und zeigt , wie er
z . B . allein durch Selbsthilfe schwimmen, Violine
spielen, sich an - und auskleiden , essen und trinken,
schreiben , sich waschen , arbeiten , ins Kaffee gehen
kann usw. usw. , vieles veranschaulicht durch gute
photographische Aufnahmen . Heitere Bilder von
seinen Reisen , die ihn um die ganze Welt führ -
ten, find eingestreut . Dieses Buch werden nicht nur
Kriegsbeschädigte und Krüppel dank -
bar lesen und Nutzen und Lebenszuversicht daraus
ziehen, sondern jeder Gebildete wird hier
eine Quelle des Studiums und der. Anregung
finden , sich mit dem Denken und Fühlen eines
Geburtskrüppels zu beschästigen.

Mn öerV. IraMsnZOWrMei in Karlsruhe

Für meine Leiha!istalt
suche ich gut erhaltene
Flügel n . Pianos

zu kaufen und erbitte
Angebote .

Ludwig Schweisgut
Hoflief., Karlsruhe ,
Erbprmzenstraße 4.

ßgMültzeRtWHkge .
m. Stteitiße Gerichtsbarkeit .

V.345L Pforzheim. Die
Firma Bm,» für Haudel - und
Industrie (Darmstädter-
Sank) w Berlin W 50,
Kchindelplatz Nr. l—4, Pro-

zeßbevollmächtiger: Rechts¬
anwalt Grosholz in Pforz -
heim, klagt im Wechselprozeß
gegen die Firma Hirsch &
Gros, 616 rue de PeloteS,
Brefil . Behauptet wird : Die
Beklagte schulde der Klägerin
als Llkzeptantin auS dem
Wechsel vom 23 . Februar
1914 den Betrag v. 15000 M.
nebst 6% Zins seit 31 . August
1914 , 8 M. Protest- und Re¬
tourspesen und V.% Provi¬
sion auS der Wechselsumme
mit SO M . Beantragt wird
ein vorläufig vollstreckbar zu
erklärende » Urteil auf Zah-
lung von 1S0V0 M. nebst 6%
Zins seit 31 . August 1914,
8 M . Protest- und Retour-
fpesen und */ . % Provision
aus der Wechselsumme mit
50 M . und Tragung der Ko¬

plötzlicher
Brandgefahr

Ist Selbsthilfe
zwingend
noMiS!

„ MINI MAX" - Handfeueriöscher
stets gebrauchsbereit , unabhängig von Wasser¬
mangel , leicht handlich , auch von Frauen und
Kindern zu handhaben . Ausführungen für

alle Zwecke von Jf 60 — an
Ufrer 960 000 Apparate im Gebraucht
Uber 48000 gemeldeteBrandlöschaagea !

(Bericht aus dem Felde : . . . „Die Brände wurden
Sofort erstickt, sodafl auch nicht ein einziger Mann

um sein Quartier gekommen ist."

102 Menschenleben ans Feuersgefahr erreitet 1

Verlangen Sie Sonderdruckschrift „Hy"

MINIMAX BERLIN W 9
Linkstraße 17 (C. 13)
Fernruf Lützow 2919

MINIMAX" STUTTGART
Schwabstraße 106 (C . 13)

Fernruf 1292

sten des Rechtsstreits zu er-
lassen . Der Wechsel vom 23.
Februar 1914 ist in beglau-
bigter Abschrift vorgelegt.

Die Klägerin ladet dieBe -
klagte zur mündlichen Ber-
Handlung des Rechtsstreits
vor die HJ . Kammer für
Handelssachen des Großh.
Landgerichts Karlsriche mit
dem Sitze in Pforzheim aus :
Freitag , 28. September 1917 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelasse-
nen Rechtsanwalt zu be-
stellen.

Pforzheim, 18. Juli 1917.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts Karlsruhe
3. Kaan»« ' für Handelssachen
mit dem Sitze in Pforzheim.

Lahr. Da» Konkur» .
verfahren über den Nachlaß
des Landwirts Christi« ,
Grafmüller in DinglingeX
ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermin» aufgeho -
den worden.

Lahr, 21 . Juli 1917.
Der « erichtSfchreiber
Gr «ih . « mtS,ericht ».

I V .368 . Pforzheim. Das
' Konkursverfahren über den

Rachlatz des am 9. November
1916 in Pforzheim verstarb ..
Maurermeisters Äort Heinr.
Wildschütte au» Pforzheim
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug
der « diußverteilung durch
Beschluß Großh Amts-
gerichts vom Heutigen auf-
gehoben .

Pforzheim, IS . Juli 1917 ,
NerichtSfchreÄerei

Großh . Amtsgerichts A 3.

B .348 .2 Achern . Die Säger
Christian Schmieder Ehefrau
Karolina geb . Hug in Appen -
Weier beantragt, den verschal-
leiten Seiler Friedrich Hu«,
geboveu am 26. Juli 1865 in
Remhen , zuletzt wohnhaft ist
Renchen, für tot zu erklären .

Der Verschollene wird auf-
gefordert , sich spätestens in
dem auf :
$ « UKC#te* 18 . Kai 1918,

Wtwttrog» tO Uhr,
vor dem Ärcchh Amtsgericht
Achern, II . Stack, Zimmer

Nr . 34/35 , anberaumten Auf-
gebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä-
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver-
schollenen zu erteilen ver-
nlogen, ergeht die Aufforde-
rung , spätestens im Auf-
gebotstermine dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Achern , 12. Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht.

81355 .21 . Breisach. Der
Landwirt Stephan Biirman »
in Niederimsingen hat be-
antragt , den verschollenen,
am 29 . Oktober 1848 in
Gündlingen geborenen, an-
fangs der 70 er Jahre von
Gündlingen nach Amerika
ausgewanderten Müllergehil -
fen H -rmann Bärmann für
tot zu erklären . Der bezeich-
nete Verschollene wird auf-
gefordert , sich spätestens in
dem auf :

Freitag, 12. April 1918,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht Breisach
anberaumten Aufgebotster -
mine zu melden , widrigen-
falls die Todeserklärung er-
folgen wird .

An alle, die Auskunft über
Leben oder Tod des Verschm -
lenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster-
mine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Breisach, 14. Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht.

58.336 .2 Neustadt. DaS
Großherzogliche Amtsgericht
in Neustadt hat folgende
Aufgebote erlassen : Johann
Steiert Witwe Magdalena
geb . Tritschler in Waldau
hat beantragt, den verschölle-
nen Uhrmacher Johann
Evangelist Tritschler , geboren
am 17. Dezember 1848 zu
Schollach , Amt Neustadt in
Baden , zuletzt daselbst wohn-
Haft gewesen, für tot zu er-
klären . Der bezeichnete Ver-
schollene wird aufgefordert ,
ftck, spätestens in dem auf :
Donnerstag , den 7. Februar
1918, vormittags 19 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge¬
richte anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä-
rung erfolgen wird . An alle,
welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht
die Aufforderung , spätesten#
im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Neustadt (Baden ) ,
12. Juli 1917.

der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

Msrechlspjlege .
V.349 .32 Pforzheim . Gott -

lob Friedrich Bossert, geb . am
20. August 1893 in Wims -
heim, zuletzt wohnhaft in
Pforzheim , jetziger Aufent-
halt unbekannt , wird beschul-
digt, daß er als Wehrpflich-
tiger in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet
Verlaffen und nach erreichtem
militärischem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten hat .

Vergehen gegen 8 140 Zif-
fer 1 R .St .G.B.

Derselbe wird auf Diens -
tag , »yt 16. Oktober 1917,

d»rmitta>s 9 Uhr, vor die IT.
Strafkammer de? Großh.
Landgericht.?. Karlsruhe zur
Sauptverha5 ? lung geladen.
Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben. wird derselbe auf
Grund der nach § 172 St .P .O.
von dem Zivilvorsitzenden der
Ersatzkontmission 311 Leonberg
über die der Anklage zu-
gründe liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Pforzheim . 20 . Juli 1917.
Großh . Staatsanwalt .

Verschiedene

KMliMWiWll .
Geräteversteigerung crm

Dienstag , den 24 . Juli d. I .,
im Gerätemagazinsamt ( Ein-
gang am alten Eisenbabn -
Übergang Rüppurrerstraße )
vormittags 3 Uhr öffentlich
gegen Barzahlung . E .318

Verschiedene abgängige
Geräte , als : Bänke, Besen.
2- u . 4 rädrige Karren , Schub,
karren , Stühle , Wanduhren ,
Triebuhren mit Kasten. Fuß -
winden. Bettröste , 1 Bau-
pumpe u . a.

Karlsruhe , 12 . Juli 1917 .
Rechnungsbureau

der Großh . Generaldirektioa .

Kadisch - und Man «,
heim « sw . bäuerischer

Güterverkehr .
Vom 15 . September 191T

ab werden die Frachtsätze deS .
Ausnahmetarifs 4 a für
Thomasschlacken u . Thoma»-
schlackmenmehl sowie firr
rohe Kalisalze nur noch ge-
währt , wenn das Ladegewicht
der gestellten Wagen auS-
genützt ist . Näheres in uns«-
rem Tarifanzeiger . S3.358

Karlsruhe , 21 . Juli 1917.
Großh . Generaldirettio «

der Bad . Staatseifenbahnen .

Süddeutsch -Österreich .
Gütertarif . Teil II,
Heft 3 . vom 1. VII . 11 .

Am 1 . Oktober 1917 tri»
im Heft 3 der Ausnahme»
tarif 63 (Tonerde ) und samt-
liche ab 20 . Juni 1915 im
Berfügungswege eingefühv-

•ten Frachtsätze für Schwefel¬
kies von Abfaltersbach außen
Kraft . B.3S7.

Karlsruhe . 21 . Juli 1917 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseifenbahnen .

Deutsch österreichische»
«nd ««garischer Uer -
band , Gtseubahugüter -
tarif . Teil I. Ab-
teil ««g B , vom 1 . II. 14.

Mit Gültigkeit vom 2&.
Juli 1917 bis auf Widerruf
treten in der Güterklasse
kation die Tarifierungen
die „ im Falle der Ausfuhi
durch das andere Zollgebiet
oder der Durchfuhr durch
dieses Zollgebiet" und ,,i«
Falle der Ausfuhr aus de»
einen der vorbezeichnete»
Zollgebiete und Durchftch»
durch das mrdere Zollgebiet
oder im Falle der Durchfuh»
durch beide Zollgebiete " gel»
ten , außer Kraft . Bestehen
bleiben jedoch die Erntäßi »
gungen bei folgenden Gütern :

G—14 Glas , H—18, Hohl,
glaswaren , M—3 Mühlsteine ,
waren Z 2q , Zementwaren
und Z—6 Ziegel.

Karlsruhe , 21 . Juli 1917.
Großh . Generaldirektion

der Bad. Staatseisenbahnen

Deutsch - schmeitrrisch»
Gisenbahuverbä «de .
Mit Gültigkeit vom 1.

August 1917 an wird in»
Tarif Teil I , Abt. B vom 1.
August 1913 im § 6 , « 6t . *
am Schluß der Ziffer 10 a der
Zusatz „ ausgenommen Misch»
ungen , bei welchen ander«
Metalle als die vorstehend
genannten verwendet worden
sind, wie Neusilber (Argen-
tan , Packfong), Christof!«»
Alfeuid, W>eißkupfer" ge¬
strichen und ersetzt durch diA
Anmerkung : „Nickel u . Nickel-
legierungen sieh«! unter <L"
Ferner werden tut Eingang
der Anmerkung zu Ziffer
10 ä die Worte : „Waren auS
den unter 10 a « lAgenomme-
nen Metatlmischungen , ker-
ner " gestrichen .

" SJ.356
Karlsruhe . 21 . Juli 1917.
Namens der beteiligten

Verwaltungen .
Großh . Generaldirekti »«

»er Staatbeisenbahne «.
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